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TSP stürmt ins
Viertelfinale

FUSSBALL Neuenrade – TS Plettenberg 0:5
NEUENRADE � A-Liga-Domina-
tor TuS Neuenrade hat im
Kreispokalwettbewerb den
Viertelfinaleinzug verpasst
und seine erste Pflichtspiel-
niederlage in dieser Saison
kassiert. In der letzten noch
ausstehenden Achtelfinalbe-
gegnung unterlagen die Hön-
nestädter am Dienstag im
Waldstadion dem Ligarivalen
Türkiyemspor Plettenberg
überraschend deutlich mit
0:5 (0:2). In der Runde der
letzten Acht genießt TSP nun
Heimrecht gegen den Stadtri-
valen SC Plettenberg.

Bei Temperaturen um 4
Grad, Dauerregen und böi-
gem Wind erwischten die
Gastgeber nach ordentlichen
ersten zehn Minuten einen
gebrauchten Abend. Die Plet-
tenberger verteidigten gegen
die TuS-Offensive um Sönmez
und Avdia kompromisslos,
schalteten nach Ballerobe-
rung schnell um fuhren ge-
fährliche Konter. So auch in
Minute 13, als der schnelle
Erkan Toslu auf dem rechten
Flügel freie Bahn hatte und
die Kugel zum 0:1 ins kurze
Eck hämmerte. Nur drei Mi-
nuten später tankte sich Tos-
lu erneut auf der rechten Sei-
te durch und bediente den
heraneilenden Ömer Günes,
der die leicht abgefälschte
Kugel aus kurzer Distanz
zum 0:2 versenkte.

Der Favorit wankte früh, er
legte dann aber spielerisch zu

und erarbeitete sich gute
Chancen, die sowohl Lichte
(27.) als auch Fatih Murat per
Kopf (29.) vergaben. Die Rie-
senmöglichkeit, um sein
Team auf 1:2 heranzubrin-
gen, hatte dann Dennis Bo-
nevski per Foulelfmeter. Der
kickende Neuenrader Sport-
chef aber schoss über den
Kasten (35.) und musste kurz
darauf wegen muskulärer
Probleme ausgewechselt wer-
den. Doch auch Türkiyem-
spor hatte in Durchgang eins
noch eine dicke Möglichkeit,
die Toslu aber nicht nutzen
konnte (37.).

Nach dem Seitenwechsel
bemühte sich der TuS zu-
nächst redlich um den An-
schlusstreffer, die Torfabrik
aber stotterte im Dauerregen
gewaltig. Anders die Gäste,
die einen Fauxpas des einge-
wechselten Kelé mit dem 0:3
durch Ugur Akdeniz bestraf-
ten (57.). Nachdem Sönmez
(60.) und T. Kirci (71.) auf Neu-
enrader Seite gescheitert wa-
ren und Plettenbergs Öztas
mit der „Ampelkarte“ vom
Platz geflogen war, machten
Toslu (82.) und Günes (85.) in
Unterzahl den TSP-Viertelfi-
naleinzug perfekt. � LS
TuS: Thiele – Xanthopoulos, F. Murat, Bonevs-
ki (40. Kele), Maiwurm, Knips, Öztürk, Lichte
(56. T. Kirci), Latifi (46. Becker), Sönmez, Avdia
TSP: Danis – Özcan, Yilmaz, Catal, Toslu, Gü-
nes, Akdeniz (90. Ö. Durgun), Öztas, Cakmak,
Koc (63. H. Durgun), Celik
Schiedsrichter: Mühl (Lüdenscheid)
Tore: 0:1 (13.) Toslu, 0:2 (16.) Günes, 0:3 (57.)
Akdeniz, 0:4 (82.) Toslu, 0:5 (85.) Günes

Sieg für
Damon
Johann

Nächster Erfolg für
jungen KKSV-Schütze

MEINERZHAGEN � Toller Er-
folg für Damon Johann vom
KKSV Meinerzhagen: Beim
Norddeutschland-Cup in
Dortmund, an dem Aktive
der Landesverbände Ham-
burg, Norddeutschland,
Nordwestdeutschland, Nie-
dersachsen und Westfalen
teilnahmen, schaffte es der
junge Sportschütze im Schü-
ler-E-Wettkampf mit der
Lichtpistole auf den ersten
Platz. Mit insgesamt 168,4
Ringen distanzierte der sie-
benjährige Kiersper, der An-
fang September schon Deut-
scher Meister seiner Alters-
klasse geworden war (wir be-
richteten), seine Kontrahen-
ten deutlich.

Erfolgreich war auch Da-
mons älterer Bruder Tyler Jo-
hann, der mit dem Lichtge-
wehr bei den Schülern D an-
trat: In der Teamwertung si-
cherte er sich mit der Mann-
schaft des Westfälischen
Schützenbundes die Silber-
medaille. Im Einzelwett-
kampf sprang für ihn der
siebte Platz heraus – mit
186,1 Ringen verpasste er
Bronze um gerade einmal
drei Ringe. � tbu

Kopfschütteln an der Basis
HANDBALL DHB-Strafbefehl über 5000 Euro gegen HV Westfalen / „Eigentor“

Von Thomas Machatzke

KREISGEBIET � Kein Scherz: Der
Deutsche Handball-Bund hat ei-
nen Strafbefehl über 5000 Euro
gegen den Handballverband
Westfalen erlassen, weil wäh-
rend der Frauenhandball-Welt-
meisterschaft im Dezember
2017 einige wenige Spiele der
Amateure in Westfalen stattge-
funden haben. Das Präsidium
des HV Westfalen hat dagegen
Einspruch eingelegt. Die Ver-
bände treffen sich vor dem Bun-
dessportgericht.

Zur Erinnerung: Der DHB hat-
te zur Handball-WM der Frau-
en im eigenen Land am Auf-
taktwochenende Anfang De-
zember 2017 ein Spielverbot
für den Amateurbereich er-
lassen. Ziel war es, die Basis
zu den Spielen der Frauen in
die Hallen zu bekommen.
Durchaus fragwürdig kam
dieses Verbot allerdings
schon allein deshalb daher,
weil parallel die Spiele der
Männer-Bundesligen weiter-
liefen. Nun hielt sich die Ba-
sis auch weitestgehend an
das Verbot, aber es gab eben
auch Ausnahmen. Unter an-
derem fanden auch im Kreis
Lenne-Sieg zwei Spiele auf
unterster Ebene statt. Eines
zum Beispiel in Schmallen-
berg, wo es über Wochen gro-
ße Hallenprobleme gegeben
hatte, weshalb man als Nach-
holtermin für das Spiel gegen
den TuS Linscheid nur den 2.
Dezember gefunden hatte.

Die Ankündigungen des
DHB, gegen diese Spiel vorzu-

gehen, war schon im Früh-
jahr bei den Funktionären an
der Basis auf Unverständnis
gestoßen. Klaus Krass, Vorsit-
zender des Handballkreises
Lenne-Sieg, hatte beim Kreis-
tag im Mai deutlich Stellung
bezogen. Doch auf oberster
Ebene kam das Murren an
der Basis nicht an, der Straf-
befehl gegen den HV Westfa-
len wurde erlassen.

Der ist schon deshalb frag-
würdig, weil in den Ligen, für
die der HV Westfalen zustän-
dig ist, kein einziges Spiel
stattgefunden hat. Die be-
nannten Spiele fanden auf
Kreisebene statt. „Die Hand-

ballkreise verfügen als einge-
tragene Vereine über einen
eigenständigen Spielbetrieb“,
sagt HVW-Präsident Willi
Barnhusen, „der Bescheid des
DHB ist so, als ob jemand ein
Strafmandat für ein falsch ge-
parktes Auto eines Nachbarn
bekommen würde, der in des-
sen Haus wohnt...“ Der HV
Westfalen unternahm vor
dem Einspruch den Versuch,
die Sache in gutem Einver-
ständnis zu erledigen. „Wir
haben mit allen Handball-
kreisen gesprochen, und von
dort wurde uns glaubhaft ver-
sichert, dass trotz der be-
kannten Ansetzungsproble-

men auf den untersten Spiel-
ebenen, also überwiegend im
Jugendbereich, künftige
Spielverbote (Anmerkung der
Redaktion: Bei der WM 2019 hat
der DHB die Samstage am 12.
und 19. Januar mit Spielverboten
belegt) beachtet würden. Und
genau dies haben wir dem
DHB auch mitgeteilt“, erklärt
der HVW-Präsident in einer
Pressemitteilung, „aber beim
DHB wollte man von dieser
sportlichen Zusage offenbar
nichts wissen und kam gleich
mit der Geldstrafenkeule.
Jetzt wird die Sache vor dem
Sportgericht entschieden –
dabei will man im Verband
und in den Kreisen vor allem
eines: Handball spielen.“

Der Handballkreis Lenne-
Sieg hat sich ebenfalls in ei-
ner Erklärung geäußert, die
der 2. Vorsitzende des Krei-
ses, Cornelius Vowinckel, als
Zivilperson Richter am Ober-
landesgericht in Hamm, ver-
fasst hat (siehe Kasten). Im
Kreis herrscht wie im HV
Westfalen komplettes Unver-
ständnis für die Vorgehens-
weise des DHB. Willi Barnhu-
sen und der HV Westfalen
kommen so am Ende nur zu
einem Schluss: „Das könnte
ein klassisches Eigentor für
den DHB werden.“ Bei letzte-
rem sieht man das inzwi-
schen womöglich ähnlich;
am Sonntag unterbreitete der
DHB ein Kompromissangebot
über 2500 Euro, das der HVW
aber abgelehnt hat. Denn
dort sind sich die Funktionä-
re einig: Bezahlt werden soll
kein einziger Euro.

Erklärung des Kreises im Wortlaut
Beteiligten Spiele der Handball-
WM an weit entfernten Spielorten
besucht hätten, haben die spiellei-
tenden Stellen ausnahmsweise die
Spiele genehmigt. Wir gehen da-
von aus, dass es auch den Grund-
werten des DHB und damit dessen
Interesse entsprach, den Mann-
schaften die Austragung der beiden
Spiele und damit eine sportliche
Auseinandersetzung zu ermögli-
chen, statt eine Spielwertung vor-
zunehmen. Aus unserer Sicht hatte
für diese besonderen Einzelfälle je-
weils eine Werteabwägung zu er-
folgen, die zu Gunsten des sportli-
chen Wettkampfs und im Interesse
des Breitensports ausgefallen ist.
Dass dies anscheinend zu dem Ein-
druck geführt hat, der Kreisverband
missachte Beschlüsse des Bundes-
rats, bedauern wir.“

Cornelius Vowinckel

„Das Spielverbot
wurde durch die
spielleitenden
Stellen im Hand-
ballkreis Lenne-
Sieg beachtet.
Dem Rahmen-
spielplan ent-
sprechend waren an den vom Be-
schluss des Bundesrats erfassten
Terminen keine Spiele angesetzt.
Zu den angeführten zwei Punkt-
spielen ist es in besonders begrün-
deten Ausnahmefällen gekommen,
nachdem die betroffenen Heimver-
eine nachgewiesen hatten, dass
aufgrund von Hallensperrungen
andere Ausweichtermine trotz in-
tensiver Bemühungen nicht hatten
gefunden werden können. Ange-
sichts der Tatsache, dass infolge der
Kurzfristigkeit der Spielverlegungen
nicht anzunehmen war, dass die

Stein des Anstoßes: Entgegen dem vom DHB verhängten Spielverbot bestritt der TuS Linscheid-Heedfeld (Spielszene) am 2. Dezember
eine Meisterschaftspartie in Schmallenberg. � Foto: Baankreis

Aufsteiger SKM punktet auswärts
SCHACH-VERBANDSKLASSE SÜD SC Marienheide – SK Meinerzhagen 4:4

MEINERZHAGEN � In einem
spannenden Mannschafts-
kampf hat der SK Meinerzha-
gen beim 4:4-Remis beim SC
Marienheide seinen ersten
Punkt in der Schach-Ver-
bandsklasse Süd geholt. Zwi-
schenzeitlich sah es sogar
nach noch mehr aus, gleich-
wohl waren die Gäste, die das
letzte Duell mit den Marien-
heidern noch zu Bezirksliga-
Zeiten mit 1:7 verloren hat-
ten, zufrieden.

Nachdem Konrad Gerber im
Evans-Gambit, einer schwie-
rigen Variante der italieni-
schen Partie gegen Friedrich
Cesnik verloren hatte, sorgte
Jens Frase für den 1:1-Aus-

gleich. Sein Gegner Gerhard
Fuchs übersah in leicht vor-
teilhafter Stellung ein Ab-
zugsschach, wodurch er sei-
ne Dame einbüßte. Stefan
Sönneckens Remis gegen den
sehr erfahrenen Paul Urbahn
war ein echter Erfolg für den
Meinerzhagener, der gegen
richtig starke Gegner zumeist
sehr gut ausssieht.

Oliver Thiemann spielte
diesmal trotz eines gut erar-
beiteten Mehrbauern eben-
falls unentschieden. Nach
Rücksprache akzeptierte er
aus taktischen Gründen das
Remisangebot von Marien-
heides Kapitän Jürgen Kirch.
Allerdings ging die Kalkulati-

on des SKM nicht ganz auf,
weil Philip Leistikow gegen
Andreas Gräve der erhoffte
Sieg nicht gelang und er sich
stattdessen geschlagen geben
musste.

So war es wieder einmal an
Familie Babczyk, den Volme-
städtern wenigstens den er-
hofften Punkt zu sichern. Mit
der Präzision eines echten
Schachmeisters gelang es
Adrian am ersten Brett, ent-
scheidendes Material zu ge-
winnen. Die Konstellation
von zwei Türmen gegen ei-
nen nutzte er letztlich zum
Sieg. Roman Babczyks Wider-
sacher war der langjährige
Bezirksspielleiter Christian

Goller; in einer lange ausge-
glichenen Partie ließ sich kei-
ner der beiden in eine Falle
locken, sodass es nach einem
entsprechenden Angebot
Gollers auch hier zum Remis
kam.

Der Dritte im Bunde war
schließlich Daniel Babczyk,
der sich nach jahrelanger
Schachabstinenz wieder ans
Brett gesetzt hatte. Er bewies
eindrucksvoll, wie gut er auf
Anhieb auf hohem Niveau
agieren kann. Er erreichte
letztlich das notwendige Un-
entschieden, nachdem er so-
gar zwischendurch ein Re-
misangebot mutig abgelehnt
hatte. � eB

Ein Remis holte der SK Meinerzhagen in Marienheide. Unser Bild zeigt hinten von links Jens Frase, Kon-
rad Gerber, Roman Babczyk, Daniel Babczyk und Philip Leistikow sowie vorne von links Oliver Thie-
mann, Adrian Babczyk und Stefan Sönnecken.

Zweiter Sieg
im zweiten Spiel

SCHACH SV Kierspe – SV Laasphe 6:2
KIERSPE � Zweites Spiel, zwei-
ter klarer Sieg: In der 2. Run-
de der Schach-Verbandsklas-
se Süd setzte sich der SV Kier-
spe auch gegen den SV
Laasphe durch, siegte mit 6:2.
Damit ist er mit einem hal-
ben Brettpunkt Rückstand
auf Verbandsliga-Absteiger
Hellertal Tabellenzweiter.

Die Kiersper mussten gegen
das Kellerkind auf ihr Spit-
zenbrett Stephan Irrgang (Ur-
laub) verzichten. So war es
keineswegs ein klar vorge-
zeichneter Mannschafts-
kampf, doch dann lief es wie
am Schnürchen: Da die Gäste
nur zu siebt antraten, erhielt
Norman Werner (5) seinen
Punkt kampflos. Dominik
Rode (1) stand gegen Michael
Buder schnell auf Gewinn,
sein Gegner hatte zu unor-
thodox eröffnet – 2:0. Falk
Menz (2) hatte dagegen gegen
Michael Schieferstein früh ei-
nen Bauern weggepatzt und
stand schlecht. Doch Menz
hatte Glück, sein Gegner
übersah einen einzügigen Fi-
gurenverlust – 3:0.

Auch Dirk Holler stand zu
Beginn schlecht, verlor einen
Bauern, doch wie bei Menz
verzockte sich Hollers Geg-
ner Florian Meznar. Die
Chance ließ sich Holler nicht
entgehen. 4:0, der Kampf war
praktisch entschieden. So
nahm Laasphes Routinier Ri-
chard Jankowski das Remis-
angebot von Klaus Theunis-
sen an. Die Niederlage von
Robin Koch (6) gegen Stefan
Paschkewitz war danach ver-
schmerzbar.

Das zweite Remis des Tages
ging auf das Konto von Daniel
Baran, der gegen Hartmut
Hof mit Turm und zwei Figu-
ren gegen Dame eine unkla-
re, aber wohl nicht vorteil-
hafte Stellung hatte; es hieß
5:2. Zuletzt gewann Torsten
Ellend – der Stammersatz-
mann hatte am 8. Brett gegen
Siegfried Rapp als erster Kier-
sper nach Qualitätsgewinn
klaren Vorteil erreicht, doch
die Umsetzung des Vorteils
bis zum Sieg erwies sich als
zähe Angelegenheit, die El-
lend aber bewältigte. � TM
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FUSSBALL

Damon Johann präsentiert Gold-
medaille und Siegerpokal.

Kreispokal
Achtelfinale
TuS Neuenrade – TS Plettenberg 0:5
Viertelfinale, 24. November
LTV 61 – RW Lüdenscheid
TuS Herscheid – TuS Plettenberg
TS Plettenberg – SC Plettenberg
Kiersper SC – RSV Meinerzhagen


